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Entwicklung Erfahrung Handlungsbedarf 

Anneke Bühler & Andrea Reusch

astra + PA-TRES = 



© astra plus 2017 
DNRfK e. V. 

Anneke Bühler, FH Kempten
Andrea Reusch, Uni Würzburg

Pflegeauszubildende rauchen besonders viel.
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Ausschreibung BMG

2 Projekte gefördert vom Bundesministerium für Gesundheit 4-2013 bis 12-2016

Prävention & Reduktion des Tabakkonsums 

bei Auszubildenden in Pflegeberufen
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Tabakprävention und Reduktion in der Pflege

Dicke Bretter: Pflegesituation 2017
• Fachkräftemangel: Unterbesetzung und Nachwuchsprobleme;  

soziodemographischer Wandel

• Neuregulierung der Ausbildung: Warten auf Veränderung

• Arbeitsbelastung: Schichtarbeit, Geringer Entscheidungsspielraum, 
Zeitdruck, Hohe Verantwortung, Geringe Entlohnung, Geringes Ansehen, 
Körperlich und psychisch anstrengend, wenig positive Rückmeldung

• Rauchunterstützender Kontext: Rauchen akzeptiert und möglich

Tabakkonsum - Prävention - Reduktion?

5



© astra plus 2017 
DNRfK e. V. 

Anneke Bühler, FH Kempten
Andrea Reusch, Uni Würzburg

Das Projekt astra
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astra Projekte, Ziele und Förderung

Implementierung
2016-2018

Implementierungs-
förderung und 
Verstetigung

Zweiter Förderzeitraum 
02/15 bis 12/16

Implementierungsforschung und 
Verstetigung

Integration PA-TRES:  
astra plus

Erster Förderzeitraum
04/13 bis 01/15

Entwicklung & 
Evaluation 
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Ansatzpunkte Veränderung

PflegeschülerInnen
• Umgang mit Stress und Pausenkultur: Kontrolle 

und Unterstützung erleben
• Wissen und Fertigkeiten für den Rauchstopp
• Berufsidentität: Sich als Gesundheitsberuf sehen 

und wert sein
• Wahrnehmung des Rauchens in der Pflege

Kontext Pflege
• Pflegende: Vorbild sein und denormalisieren
• Pflegebedingungen: Gesundheitsfreundlich und 

aufhörunterstützend sein trotz oder gerade wegen 
belastender Arbeitsbedingungen

• Politik: Rahmenbedingungen für 
gesundheitsförderliche Arbeitsbedingungen 
schaffen
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Das astra-Programm

Steuerungsgruppe/
Implementierungsteam

Ist-Analyse/ astra-Workshop 

10-5-3…rauchfrei!!

Informationsveranstaltung

Aktive Stressprävention

Rauchfrei-Kurs

astra-aktiv-Projekt

KRIPS-KurzinterventionÜberprüfung und Auswertung 

Markt der Möglichkeiten

astra-Ergebnis-Workshop

Langfristige 
Implementierung

Neue Ziele

Integration ins Curriculum

Plan

DoCheck

Act
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Das astra-Programm

Inhaltlich: Was?
• Risiko- und Schutzfaktoren des Rauchens und Aufhörens auf allen Ebenen 

verändern

Strukturell: Wie?
• Partizipativ: SchülerInnen anhören und mitbestimmen lassen

• Evidenzbasiert: Bewährte Methoden einsetzen

• Umfassend: Verhaltens- und verhältnisbezogen in Schule und Einrichtung 
arbeiten

• Nachhaltig: Steuerung und Kompetenz in der Schule verorten, Elemente in 
Bildungsauftrag integrieren

• Unterstützend: Extern qualifizieren und begleiten

• Prozessorientiert: Mit Machbarem beginnen und als langfristigen 
Entwicklungsprozess sehen
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Beobachtete Veränderungsimpulse bei  SchülerInnen

Kontrollierte Machbarkeitsstudie BMG Modellprojekt 2013-2016

• Vergleich zwischen astra- und Kontrollgruppen vor, 5-6 Monate nach und 
16-18 Monate nach Beginn

• Stichprobe zu Beginn 12 Schulen (4 Kontrolle, 8 Intervention, n=390) und 
zum Ende 11 Schulen (3 Kontrolle, 8 Intervention, n=215)

• Keine Effekte auf das Rauchverhalten

• 5-6 Monate nach Beginn Effekte auf

 Wahrnehmung des Rauchens: Normal? Akzeptiert? Möglich? 
Vereinbar mit Pflegeberuf? Weniger!

 Soziale Unterstützung im Beruf: Bleibt erhalten!

• 16-18 Monate nach Beginn Unterschied in wahrgenommener Sozialer 
Unterstützung nachweisbar
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Beobachtete Veränderungsimpulse bei  SchülerInnen

Aktuelle Evaluation DAK astra plus Schulen seit Mai 2016

• Stichprobe insgesamt 7 Schulen, keine Kontrollschulen (n=345)

• Daten von 4 Schulen mit Eingangs-und Abschlussbefragung (n=119)

• Nach Durchlauf der Module für das erste Ausbildungsjahr: Wie sieht es 
mit den rauchbezogenen Parametern aus?
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Keine Veränderungen der Raucherquote an den 
astra plus Schulen (n=117).
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Die Intensität des Rauchens nimmt ab (n=117).
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Die konkrete Veränderungsbereitschaft der 
RaucherInnen nimmt zu (n=65).

65 Rauchende  zur 
Abschlussbefragung

Eingang:                         
25% (16)                    

wollen konkret aufhören

Abschluss:                     
36% (26)                    

wollen konkret aufhören
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Unvereinbarkeit von Rauchen und Pflegeberuf wird stärker 
wahrgenommen (n=113).
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Ergebnisse Unterstützung der Implementierung

Koordinationsstelle Sektion astra am DNRfK aufgebaut

astra-TTT Fortbildung konzipiert und pilot-getestet

Fortbildungsstruktur aufgebaut und in Betrieb 
genommen
Finanzierungskonzept erstellt und dreijährige 
Finanzierung durch DAK sicher gestellt

Normverändernde Kampagne „Rauchfrei pflegen“

Rauchen als Thema in der Pflegewissenschaft
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Zwischenfazit

• Tabakprävention und Reduktion in Ausbildung von 
Pflegeberufen notwendig

• Tabakkonsum/Gesundheit in der Pflege nicht als zusätzliches 
Problem sondern als Teil der Lösung sehen

• Umfassendes implementierbares Programm

• Veränderungsimpulse trotz herausfordernder Bedingungen

• Weitere Bearbeitung des „dicken 

Bretts“ notwendig
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Das Projekt PA-TRES
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Auswertung und Verstetigung

Kontrollbedingung (KG)
in 6 Pflegeschulen 

12 Klassen (N = 214)

Interventionsbedingung (IG)
in 6 Pflegeschulen 

11 Klassen (N = 258)

Das PA-TRES Projekt

Formative 
Evaluation

Summative 
Evaluation

RCT
T1 - T2 (6 Monate) -

T3 (9 Monate)

Konzept-
anpassung

Konzept-
entwicklung

Erprobung 
2 Pflegeschulen 

3  Klassen (N = 81)  

Frühjahr - Sommer 2013 Herbst 2013 Sommer 2015Frühjahr 2014 - 2015

Literatur
Konzepte, Evidenz

Bedarfsermittlung
Schulleitungen 

(N = 25)
Fokusgruppen 

SchülerInnen (N = 47)
Fragebogen

Lehrer (N = 48) 
SchülerInnen (N = 498)

Train-the-
Trainer

Seminare

Integration

Entwicklung 
Erprobung, 
Evaluation

2 x 2 
Fortbildungen 

Sommer 2016 Ende 2016
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Kernelement des PA-TRES Konzepts 

I. Lebensstiländerung
1. Bewegung
2. Essen
3. Rauchen
4. Lebensstiländerung 

II. Raucherberatung
5. Rauchmotive und Rauchen als Sucht
6. Tabakentwöhnung & Kurzberatung
7. Motivierende Gesprächsführung
8. Projekt Station

III. Stressbewältigung
9. Stress, Stresstrias
10. Stressbewältigung
11. Burnout & Burnoutprävention
12. Projekt Schule

Was hat sich im 
Ausbildungsalltag verändert?

Was möchten Sie verbessern und  
wie können Sie das machen?  

Warum rauchen Menschen und 
wie kann es ihnen gelingen wieder 

davon los zu kommen? Wie 
können Sie Raucher beraten?  

Was ist Stress, wie kann er 
bewältigt werden? Was sind dabei 
Besonderheiten in der Ausbildung 

und im Pflegeberuf? 

Manual unter www.pa-tres.de
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Summative Evaluation

clusterrandomisiertes, kontrolliertes Design 
▪ 11 Klassen mit PA-TRES Unterricht (IG) 

▪ 12 Klassen Standardunterricht (KG)

Stichprobe
▪ 460 PflegeschülerInnen 

▪ 84 % weiblich; Alter: M = 22,2 (SD = 6,8)

Ergebnisse

▪ überdurchschnittlich hoher Anteil Rauchender 
in IG (T1: 44,2 %) und KG (T1: 45,4 %)

▪ erwartete Effekte zwischen IG und KG nicht bestätigt

▪ rauchende SchülerInnen haben ungünstigeres Gesundheitsverhalten
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Rauchende und Gesundheitsverhalten

rauchende Schülerinnen 

haben signifikant 

ungünstigere Werte bei … 

▪ gesunder Ernährung 

▪ Motivation zu gesunder Ernährung, 
zu Bewegung und Sport 

▪ Stresserleben

▪ Stressbewältigungsstrategien 
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Umfassendere Intervention Verhältnisprävention

Rauchende Auszubildende sind wenig änderungsmotiviert

Fazit aus den Ergebnissen

Zusammenhänge zwischen Rauchen und 

• ungesundem Lebensstil

• höherem Stresserleben 

• ungünstigeren Stressbewältigungsstilen

1. Themen im Unterricht sinnvoll

2. Motivierende Gespräche mit Kontaktpersonen

3. astra-Konzept
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Folgeprojekt PA-TRES 2
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2. Fortbildung zu Motivierenden Gesprächen
➢ Fortbildung für Lehrende & Praxisanleitende

➢ Motivierung der SchülerInnen zum Rauchstopp

PA-TRES Folgeprojekt Mai 2015 – Dezember 2016

1. Fortbildung zum PA-TRES Konzept
➢ Train-The-Trainer Fortbildung TTT

➢ Verstetigung des Konzepts durch Lehrende 

3. Verhältnisprävention
➢ Vernetzung astra & PA-TRES
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Entwicklung 1. Fortbildung - TTT 

Train-the-Trainer zum PA-TRES Konzept 

Ziel: Lehrende können den Unterricht umsetzen

Themen

▪ Lebensstiländerung

▪ Raucherberatung 

▪ Stressbewältigung

Inhalte

▪ Theorien und Ansätze (TTM, HAPA, Transaktionales Stressmodell …) 

▪ Manualarbeit und interaktive Didaktik (Arbeitsblätter, Übungen)

▪ Übungen (Nutzung der Materialen und Medien)
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Erprobung, Evaluation - TTT

1. Gesamturteil (N = 12) M SD

Zufriedenheit insgesamt 1,36 0,50

Weiterempfehlung 1,5 0,52

2. Gesamturteil (N = 8) M SD

Zufriedenheit insgesamt 1,14 0,38

Weiterempfehlung 1,25 0,46

Zweite Evaluation 29.04.2016 

Erste Erprobung 22.10.2015 

▪ Verbesserungspotential:

▪ mehr Austausch und 
praktischen Übungen

▪ Änderungen in der Didaktik

Fortbildung TTT PA-TRES-Konzept

Bewertungsquellen

▪ schriftliche Teilnehmerbefragung

▪ offene Rückmeldung

▪ Beobachtungen Dozentinnen
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Entwicklung 2. Fortbildung - MoGe

Fortbildung zu motivierenden Gesprächen 
Ziel: Lehrende und Praxisanleitende können in Gesprächen mit den 

Auszubildenden motivierende Techniken anwenden

Themen
Ansätze motivierender Gespräche

Inhalte
▪ Theorie: humanistisches Menschenbild, Empowermentansatz 

▪ eigene Haltung im Gespräch mit den Auszubildenden reflektieren

▪ ausgewählte Techniken des Motivational Interviewing:
offene Fragen, reflektierendes Zuhören, Zusammenfassen und Informieren

▪ Gesprächsübungen
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Erprobung, Evaluation - MoGe

Fortbildung zu Motivierenden Gesprächen

Bewertungsquellen

▪ schriftliche Teilnehmerbefragung

▪ offene Rückmeldung

▪ Beobachtungen Dozentinnen

1. Gesamturteil (N = 13) M SD

Zufriedenheit insgesamt 1,67 0,49

Weiterempfehlung 1,62 0,51

2. Gesamturteil (N = 5) M SD

Zufriedenheit insgesamt 1,00 0,00
Weiterempfehlung 1,00 0,00

Zweite Evaluation 24.06.2016 - 8 Stunden

Erste Erprobung 23.10.2015 - 4 Stunden

▪ Dauer der Fortbildung auf acht Stunden

▪ didaktische Änderungen

▪ mehr Übungen
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2. Fortbildung zu Motivierenden Gesprächen

➢ Fortbildung für Lehrende & Praxisanleitende

➢ Motivierung der SchülerInnen zum Rauchstopp

PA-TRES Folgeprojekt Mai 2015 – Dezember 2016

1. Fortbildung zum PA-TRES Konzept

➢Train-The-Trainer Fortbildung TTT

➢Verstetigung des Konzepts durch Lehrende 

3. Verhältnisprävention

➢ Vernetzung astra & PA-TRES
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astra plus - Kooperationstreffen & Hospitation

Klausurtagung 
23. Januar 2015 in Würzburg

Expertentagung 
19. Juni 2015 in Berlin

Klausurtagung 
26. Januar 2016 in Hannover

Hospitation astra-Workshop 
18.-19. Februar 2016 in Würzburg

Klausurtagung 
03. August 2016 in Hannover

astra plus Tagung und Workshop 
16.-18. Februar 2017 in Berlin

Gemeinsames Logo
„Präventiver Lebensstil und Selbstmanagement“
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Inhaltliche Überlappungen der Module

astra 1 
Module 

PA-TRES 1
Unterrichtsblöcke

astra 2
Modul

Info-Veranstaltung 
(90 Min.)

Gesunder Lebensstil 
(180 Min.)

astra-Workshop 
(120 Min.)

Raucherberatung 
(180 Min.)

KRIPS-Raucher-
beratung (300 Min.)

Aktive Stressprävention 
(360 Min.)

Stressbewältigung 
(180 Min.)

astra-Aktiv-Workshop oder 
Rauchstoppkurs (440 Min.)
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Arbeitsschritte der Integration

1. Integration der PA-TRES Inhalte in das astra-Tool

▪ die 10 Kriterien des astra-Tools wurden eingehend geprüft

▪ Aufnahme des Themas „Gesunder Lebensstil“ 

2. Informationsveranstaltung astra plus

▪ Überarbeitung des astra-Moduls und zahlreiche Anpassung zu astra plus

▪ Aufnahme des Themas „Gesunder Lebensstil“

3. PA-TRES Block I „Gesunder Lebensstil“ 

▪ bleibt eigenständiges Modul mit 4 x 45 Minuten

▪ wird in das astra plus-Manual (Ordner für astra-Trainer) als Modul 4 aufgenommen

▪ Trainerfortbildung zu gesundem Lebensstil 

wird in die astra plus-Training aufgenommen

4. PA-TRES Block II „Raucherberatung“ 

▪ Übernahme der Inhalte zur Entwicklung von KRIPS 

▪ Das neue KRIPS Raucherberatungsmodul für Auszubildende 
wird als zusätzliches Modul im 3. Ausbildungsjahr angeboten werden

5. PA-TRES Block III „Stressbewältigung“

▪ Übernahmen der Inhalte in Aktive Stressprävention
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Das neue astra plus-Tool
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Verhältnis- und Verhaltensprävention

Verhältnisse verändern - Normen verändern

Modul 5

Aktive 
Stressprävention

Modul 6b

Tabakentwöhnung
Rauchfrei-Programm

Modul 4

Gesunder Lebensstil

Modul 1

Steuerung und 
Implementierung

Modul 2

Informations-
veranstaltung

Modul 3

10-5-3 Workshop

Modul 6a

astra plus-Aktiv 
Workshop

Modul 7

KRIPS

Verhaltenskompetenzen stärken

Markt der 
Möglichkeiten

Evaluation

Experten, Lehrende, Auszubildende
Praxisanleitende, Pflegende, Patienten

Experten-
fortbildungen

astra plus Trainerworkshop
Motivierende Gespräche
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astra plus Fortbildung 16 - 17.02.2016

Zeit Inhalte

10:00 Begrüßung und Übersicht
• Einführung Ablauf astra plus: was ist neu?
• Kennenlernen
• Abgleich von Erwartungen und Angebot

10:30 TTT-Evaluation

10:45 Modul 4 Gesunder Lebensstil
• Theoretischer Überblick Modelle des Gesundheitsverhaltens
• Manualarbeit
• Übungen vorbereiten

13:00 Mittagspause

14:00 Modul 4 Gesunder Lebensstil
• Übungen
• Besprechung von Fragen und Diskussion

15:30 Pause

15:50 Modul 5: Aktive Stressprävention 
• Planung, Durchführung & Nachbereitung laut Manual
• TrainerInnenverhalten
• Wirkmuster, Nachhaltigkeit während der Ausbildung und im Beruf

17:30 Abschluss Blitzlicht

✓ Integration des PA-TRES TTTs  
in die Fortbildung für 
astra plus-TrainerInnen

➢ Planung 2. astra plus-
Fortbildung auf Basis 
der PA-TRES Fortbildung 
Motivierende Gespräche 

a) für motivierende 
Schülergespräche 
(ausbildungsbezogen) 

b) für KRIPS-TrainerInnen 
(patientenbezogen)
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astra plus Ablauf

✓ Alle Module sind komplett in 
das Curriculum integrierbar 

✓ Implementierung wird mit 
Manual, Präsentationen und 
langfristigem Coaching 
unterstützt

✓ Evaluation über Vor- und 
Nachbefragung, astra plus-
Tool und Logbuch zur 
Dokumentation
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Verhaltensebene: IFT Institut für Therapieforschung 
• Dr. Anneke Bühler
• Katrin Schulze

Verhaltensebene: PA-TRES, Universität Würzburg
• Andrea Reusch
• Anja Müller

Bildungspolitische Ebene: Hochschule Hannover und 
Hochschule Esslingen
• Prof. Dr. Mathias Bonse-Rohmann
• Ines Schweizer

Vernetzung & Nachhaltigkeit: Deutsches Netz Rauchfreier 
Krankenhäuser & Gesundheitseinrichtungen DNRfK e.V. 
• Christa Rustler
• Sabine Scheifhacken, Dorothea Sautter

astra plus - kooperative Programmentwicklung

Unter dem Titel „astra plus“ ist es gelungen, 
die zentralen Bausteine aus zwei BMG-Projekten synergetisch zu verknüpfen 

und zukünftig dauerhaft anbieten zu können. 
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Vielen Dank!

Professionelle Gesundheitskompetenz nach astra plus umfasst die Bereitschaft
und Fähigkeit, die eigene Gesundheit zu erhalten und zu fördern und das eigene
gesundheitliche Wissen auf individueller und organisatorischer Ebene im
beruflichen Handeln umzusetzen. Rauchen spielt dabei als größtes
vermeidbares Gesundheitsrisiko eine zentrale Rolle.
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Folien 7,8,9,11,20: http://blog.stihl.de/wp-
content/uploads/2013/12/carving_stern_09.jpg.jpg

Folie 12, 13: http://www.ebay.de/itm/Stern-Weihnachtstern-3-in-1/
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